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Turm um Turm: Eine ungewöhnliche Per-
spektive bietet diese Aufnahme unseres
Fotografen Friedrich Lück. Entstanden ist
sie in Deuz. Sie zeigt die evangelische Kir-
che im Vorder- und das Hauptschulge-
bäude im Hintergrund. Ein Blick, der das
Ortsbild seit Jahrzehnten prägt.

Wir senken
Ihre Heizkosten!
Umglasung mit 
hochwertigem 
Wärmeschutz
– Isolierglas

Abteilung Glas- und Metallbau Service
Unterm Wasser 14 · 57250 Netphen

Telefon: 0 27 38 - 3 07 69 - 17 · Telefax: 0 27 38 - 3 07 69 - 26
email: info-glasbau@polartherm.de
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Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa«

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23
s.pollex@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-30

&
Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

Tel. 02 71/7 83 30
Fax 02 71/7 87 95

Markisen
Jetzt Winterpreise!

LANGBEIN
Inh. Dipl.-Ing. J. Bartsch

57250 N.-Dreis-Tiefenbach
Tel. 02 71/7 44 71, Fax 7 44 72
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Jede Menge Kreatives
Beliebter Markt findet am 22. März statt

Dreis-Tiefenbach.
Der 9. Netphener Kreativ-
markt präsentiert sich am 22.
März von 11 bis 17 Uhr in der
Dreisbachhalle in Dreis-Tie-
fenbach. Er bietet Informa-
tionen über die aktuellen
Trends und vielfältige Ein-
kaufsmöglichkeiten für zahl-
reiche Hobbys.

Bei unterschiedlichen
Workshops für Jung und Alt
können Interessierte ohne
Anmeldung sogar gleich vor
Ort selbst kreativ werden.

„Holen Sie sich Tipps und An-
regungen von den Kreativ-Ex-
perten und tauschen Sie sich
mit ihnen aus. Hier wird selbst
für Ungeübte das Selberma-
chen zum Kinderspiel. Aber
auch Kreativ-Profis finden
beim Netphener Kreativmarkt
vielfältige neue Inspiratio-
nen“, so die Veranstalter.

Der Netphener Kreativ-
markt ist für alle kreativen Ge-
stalter und solche die es wer-
den wollen ein Muss. Das viel-
fältige Angebot hält für jeden
Geschmack etwas bereit. Ge-

boten werden unter anderem
Bilderkunst, Schmuck, Deko-
und Geschenkartikel, Gruß-
karten, Geschenkverpackun-
gen, Wolle, Handarbeitsgar-
ne, gestrickte Strümpfe,
Tischdekorationen, Wohnac-
cessoires für Küche und Kin-
derwelt, Teddy’s, Puppen/-
kleidung, Osterdeko, Holzar-
beiten und vieles mehr.

Für das leibliche Wohl ist
mit Erbsensuppe, großem Ku-
chenbuffet, Kaffee und Kalt-
getränken bestens gesorgt.
Der Eintritt ist kostenlos.

Bei zahlreichen Workshops für Jung und Alt können Interessierte ohne Anmeldung sogar
gleich vor Ort selbst kreativ werden.

Zu Gast bei
den Broilers

Netphen. „Kein schöner
Land“ war gestern. Der Mu-
sikgeschmack in Altenheimen
ändert sich. Susanne, Bewoh-
nerin aus dem Haus St. Elisa-
beth Netphen, besuchte
jüngst mit Katharina Massong
und Stephan Berres ein Punk-
rockkonzert in der Siegerland-
halle. „Im Frühjahr des ver-
gangenen Jahres wurden
schon Karten gekauft und nun
war es endlich soweit“, be-
richtet Heimleiter Berres. Die
Gruppe Broilers aus Düssel-
dorf spielte vor ausverkauf-
tem Haus (4000 Zuschauer)
ihr Konzert der NOIR Tour-
nee. „Wir konnten mit dem
Rollstuhl auf einer extra er-
höhten Bühne Platz nehmen
und hatten somit beste Sicht
auf das Geschehen“, so Ber-
res. Besonders das Lied „Nur
nach vorne gehen“ habe sehr
gut zu dem Konzertbesuch ge-
passt. „Die Stimmung war
einmalig und so vergingen die
Stunden. Super, der Abend!“
Vielleicht heißt es zukünftig
dann zu den Urlaubsangebo-
ten der Einrichtung noch Be-
suche von Musik Festivals,
wie das Wacken Open Air oder
Summer Breeze. „Ich hätte
dagegen überhaupt nichts
einzuwenden“, so der Heim-
leiter abschließend.

Beste Stimmung bei den Be-
suchern.

1000 Euro hat das Olper Unternehmen Polygonvat-
ro der Stadt Netphen im Rahmen seiner

jährlichen Weihnachts-Spendenaktion zur Verfügung gestellt.
Die Verwaltung bestimmte, die Spende zu gleichen Teilen an
vier Vereine/Institutionen aufzuteilen. Über je 250 Euro freu-
en konnten sich die Kinderfeuerwehr Hainchen, die Lebens-
hilfe in Eschenbach, der Verein VergißMeinNicht sowie der
Autismusverein Siegen, der eine neue Wohnanlage in Un-
glinghausen plant. Bürgermeister Paul Wagener begrüßte am
12. Januar Vertreter der Spendenempfänger im Rathaus, um
persönlich einen Scheck zu übergeben. „Im Wesentlichen ha-
ben wir die Spende Vereinen zugewandt, die aus ,Eltern-Initia-
tiven’ hervorgegangen sind oder wo Eltern wesentlich dazu
beigetragen haben, dass ein sozialer oder jugendpolitischer
Zweck erreicht wird,“ so der Bürgermeister.

Kaffeetrinken
für „60+“

Dreis-Tiefenbach. Das DRK
Dreis-Tiefenbach stellt sein
neues „Programm 50+ nix für
junges Gemüse“ vor. Eine
bunte Vielfalt von Veranstal-
tungen wird im ersten Halb-
jahr 2015 angeboten: Los geht
es am 25. Februar. Dann tref-
fen sich Damen „60+“ um 15
Uhr zur geselligen Kaffeerun-
de. Ein kostenfreier Fahr-
dienst wird hierzu angeboten.
Weitere Informationen gibt es
bei Magdalena Horn (� 0271/
75224) oder Gathi Weber
(� 0271/75602).
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TUI ReiseCenter
Kreuztaler Reisebüro
Marburger Straße 32, Kreuztal,
Tel. 0 27 32 / 2 60 39
Fax. 0 27 32 / 15 28
kreuztaI1@tui-reisecenter.de

Ab in die Sonne!
Tunesien,
Hammamet

CLUB MAGIC LIFE Africana
Doppelzimmer, All inclusive
z. B. am 13.04.2015 ab Dus

1 Woche p.P. ab € 473
Fuerteventura,
Playa de Esquinzo

CLUB MAGIC LIFE Fuerteventura
Doppelzimmer, All inclusive
z. B. am 16.04.2015 ab Dus

1 Woche p.P. ab € 688

Zum Fußballturnier der Netphener
Grundschulen in der

Turnhalle der Realschule hatten sich sechs Teams angemel-
det. Die Grundschule Netphen war gleich mit vier Mannschaf-
ten vertreten. Außerdem waren Schüler der 3. und 4. Klassen
aus Dreis-Tiefenbach und Eckmannshausen dabei. Gespielt
wurde mit fünf Feldspielern und einem Torwart. Gegen die
Jungen und Mädchen aus Dreis-Tiefenbach war „kein Kraut
gewachsen“. Sie gewannen alle fünf Spiele. Am Ende freuten

sich die Dreis-Tiefenbacher über den vom Stadtsportverband
gestifteten Wanderpokal. Bürgermeister Paul Wagener und
Hans-Joachim Werthenbach, Vorsitzender des SSV, nahmen
die Siegerehrung vor und überreichten den Pokal an den Spiel-
führer und den Torwart des Erfolgsteams. Zweiter wurde die
Mannschaft aus Eckmannshausen und das Team „Netphen
schwarz“. Platz vier belegte „Netphen rot“. Den fünften Platz
teilten sich „Netphen blau“ und „Netphen gelb“. Alle Teams
erhielten Urkunden und Spenden für die Klassenkasse.

Gymnasium so in das Schulle-
ben eingebunden werden,
dass Schulausbildung und
musikalische Begabtenförde-
rung gemeinsam gut gelingen.
Konkret umfasst die Zusam-
menarbeit die Möglichkeit für
Schüler des Gymnasiums, in-
strumentalen Einzel- und
Gruppenunterricht der Mu-
sikschule Netphen am Nach-
mittag in den Räumen des
Gymnasiums Netphen wahr-
zunehmen.

Damit beschreiten die bei-
den Bildungseinrichtungen in
Netphen neue Wege. Durch
die enge Verzahnung der An-
gebote versprechen sich Eck-
hard Göbel, Schulleiter des
Gymnasiums, sowie Matthias
Merzhäuser nicht nur die
Möglichkeit, musikalische Ta-
lente ohne zusätzliche zeitli-
che Belastung besser fördern
und entwickeln zu können,
sondern auch die Chance,
deutlich zu machen, wie viel-
fältig Schulleben sein kann.

Netphen.
Hatten die Verantwortlichen
des Gymnasiums und der
Musikschule in Netphen be-
reits mit Beginn des laufen-
den Schuljahres damit be-
gonnen, das Musikkonzept
der Schule weiterzuentwi-
ckeln und auszubauen,
konnten diese Bemühungen
jetzt auf ganz neue Füße ge-
stellt werden.

Schon seit dem vergange-
nen Sommer bietet Matthias
Merzhäuser, Leiter der Musik-
schule in Netphen, ein Vocal-
Ensemble für Oberstufen-
schüler des Gymnasiums an,
mit Beginn des zweiten Halb-
jahres soll diese Zusammen-
arbeit jetzt ausgebaut werden.
Das vereinbarten jetzt Musik-
schule und Gymnasium im
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde.

Im Sinne des Schulleitbildes
„Leben.Lernen.“ sollen au-
ßerschulische Angebote am

Neue Wege beschritten
Gymnasiasten können nachmittags Musikschul-Unterricht bekommen

Kooperation unterzeichnet: Eckhard Göbel (Schulleiter),
Heike Büdenbender (Stadt Netphen) und Matthias Merz-
häuser (Musikschule Netphen).

Widerstand:
Ausstellung

Netphen. Während die Frie-
densbewegung in West-
deutschland in den 1980er
Jahren gegen den Nato-Dop-
pelbeschluss mobil macht,
formiert sich auch in der DDR
Widerstand. Gegen Aufrüs-
tung, Wehrdienst und Um-
weltzerstörung engagieren
sich Frauen an vielen Orten
wie Halle und Ostberlin. Da-
bei riskieren sie nicht nur ihre
eigene Freiheit, sondern müs-
sen auch mit Haft und Aus-
grenzung ihrer Familien rech-
nen. Bärbel Boley und andere
haben sich davon jedoch we-
nig beeindrucken lassen. Ih-
nen widmet die Robert-Have-
mann-Gesellschaft die Aus-
stellung „Wir müssen schrei-
en, sonst hört man uns nicht!
Frauenwiderstand in der DDR
der 1980er Jahre“. Sie wird an-
lässlich des Weltfrauentages
in Netphen gezeigt. Zwischen
dem 10. März und dem 30.
April ist die Ausstellung im
Netphener Rathaus zu sehen.
Zur Eröffnung am Dienstag,
10. März, um 19 Uhr im klei-
nen Sitzungssaal des Rathau-
ses sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Weitere
Infos gibt es bei der Gleich-
stellungsbeauftragten, Jasmin
Reichmann: � 02738/603238.
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Rothenberger Straße 23
57271 Hilchenbach

Telefon: (0 27 33) 74 20

Inh. Eva-Maria Graß

www.buecherbuyeva.de

Ab sofort bei uns

erhältlich:

»Gestalten mit Wasserfarben:

Wasserwelten«
von Anja Wied

www.kunstwerkstatt-wied.de
Telefon: 0 27 37 / 22 91 70

Bilderkunst, Kindermalkurse, 
Geburtstagsveranstaltungen,
Kunstanleitungsbücher

R O L A N D M
Ü
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ENERGIE-
SPARFENSTER
Wintergärten, Überdachungen

und Sonnenschutztechnik

Siegen · Tel. 0271/31 21 21
www.wintergaerten-siegen.deV
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• Türen • Rollläden • Reparaturen
und Elektroinstallationen

-MARKISEN

Wer ist mein
„Nächster“?

Netphen. Eigentlich keine
Frage: Nächstenliebe klingt
gut, sie sollte jeder praktizie-
ren. Doch wer ist denn eigent-
lich mein Nächster? Ist mein
Nächster der, der sich meiner
HIlfe als würdig erweist? Also,
wenn es jeder ist, dann hätte
man ja den ganzen Tag nichts
anderes zu tun, als sich um
das Umfeld zu kümmern? Da-
für haben jedoch die wenigs-
ten Zeit, auch wenn sie es
wollten. „Liebe deinen Nächs-
ten wie dich selbst“, so lautet
ein Gebot von Gott. Gerne
wird es zitiert, doch oft bleibt
es nur bei einer Floskel. „Wir
erleben, dass der Stärkere sich
über den Schwächeren lustig
macht. Nur, lustig ist das
nicht. Oft erleben Menschen
Gewalt und Terror. Wie kann
man das Gebot Gotes im All-
tag angemessen leben?“, fra-
gen die Mitglieder der FeG
Netphen – und zwar in einem
„Gottesdienst spezial“ am
Sonntag, 8. März, ab 10.30 Uhr
in der FeG Netphen, Elisa-
beth-Grube-Straße 5.

Speziell für Frauen finden „Entspan-
nungswanderungen“

am 12. April, 21. Juni und 25. Oktober statt. Dazu laden die
Netphener Gleichstellungsbeauftragte Jasmin Reichmann
und Lauf- und Entspannungstrainerin Sylvia Siegmund ein.
Im Alltag, neben Familie, Beruf und anderen Verpflichtungen
kommen Bewegung und Entspannung in der Natur für Frau-
en, häufig zu kurz. Die Frauenwanderungen mit kleiner Wald-

vesper laden zu einer gezielten Auszeit ein. Sie werden kombi-
niert mit kleineren Entspannungseinheiten für Körper und
Geist. Ein Kostenbeitrag von zehn Euro pro Person je Veran-
staltung wird vor Ort eingesammelt. Eine spezielle Ausstat-
tung ist nicht nötig. Witterungsangepasste Kleidung und be-
quemes Schuhwerk sind von Vorteil. Die Veranstaltungen fin-
den bei jedem Wetter von 11 bis 13 Uhr statt. Treffpunkt:
Forsthaus Hohenroth. Anmeldung: � 02738/603238.

sorgevollmacht und Betreu-
ungsverfügung auseinander-
zusetzen.

Dr. med. Frank Radicke,
Arzt für Notfallmedizin im
Jung-Stilling-Krankenhaus in
Siegen, wird am Dienstag, 24.
Februar, um 19 Uhr im Rats-
saal unter Berücksichtigung
der aktuellen Gesetzeslage
ausführlich zu medizinischen,
ethischen und rechtlichen
Probleme zu diesem Thema
referieren. Im Anschluss sei-
nes Vortrages wird er sich Zeit
nehmen, die Fragen der
Netphener Zuhörer zu beant-
worten.

der Stadt Netphen. Es ist von
daher ratsam, bereits im Vor-
feld entsprechende Vollmach-
ten und Verfügungen zu er-
stellen. Trifft man keine Vor-
sorge und wird eine rechtliche
Vertretung nötig, bestellt ein
Betreuungsgericht einen Be-
treuer als gesetzlichen Vertre-
ter, der dann handelt und ent-
scheidet.

Die Senioren-Service-Stelle
der Stadt Netphen bietet in
Zusammenarbeit mit der VHS
des Kreises Siegen-Wittgen-
stein im Rahmen einer Vor-
tragsveranstaltung an, sich
mit den Fragen rund um Vor-

Sozialansprüchen oder die
Pflege sind zu klären.

Meist wird der Gedanke an
eine solche Situation ver-
drängt und Vorsorge für die-
sen Fall deshalb nicht getrof-
fen, weil viele Menschen den-
ken: „Wenn ich nicht mehr
kann, entscheiden meine An-
gehörigen für mich.“ „Es ist je-
doch ein weit verbreiteter Irr-
glaube, dass nun direkte Fa-
milienangehörige für das be-
troffene Familienmitglied au-
tomatisch Regelungen treffen
oder Unterschriften leisten
könnten“, weiß Eva Vitt von
der Senioren-Service-Stelle

Netphen. „Sie sind gesund
und in den besten Jahren. Sie
gestalten Ihr Leben aktiv und
selbständig. Doch durch ei-
nen Verkehrsunfall oder eine
schwere Krankheit sind Sie
plötzlich – vielleicht auch nur
vorübergehend – nicht mehr
in der Lage, für sich selber zu
entscheiden. Jemand muss
sich dann um Ihre Belange
und Ihre Bedürfnisse küm-
mern“.

Wohnungs- und Vermö-
gensangelegenheiten, Ge-
sundheitsfürsorge, Aufent-
haltsbestimmung, Geltend-
machung von Renten- und

Vollmacht und Verfügung
Senioren-Service-Stelle der Stadt Netphen lädt zu Vortrag ein

Wasserwelten entdecken
Deuzer Künstlerin Anja Wied veröffentlicht Buch

Netphen. Anja Wied lebt
und arbeitet als freiberufli-
che Künstlerin in Netphen-
Deuz. Dort eröffnete sie 2008
ihre eigene Kunstwerkstatt
mit einem breitgefächerten
Programm an Bilderkunst,
Malkursen, Workshops, Auf-
tragsarbeiten und Ausstel-
lungen. Sie absolvierte unter
anderem ein kreatives Fern-
studium und nahm an den
Fortbildungen im Rahmen
des NRW Landesprogramms
„Kultur und Schule“ teil.
Jetzt hat sie das Buch „Ge-
stalten mit Wasserfarben:
Wasserwelten“ veröffent-
licht.

„Die Ideen für dieses Buch
basieren auf immer wieder
neuen Malkursthemen und
dem langgehegten Wunsch
endlich mal eine Buchreihe
zu all den verschiedenen

über Jahre angesammelten
Kindermalkursbildern und
deren Anleitungen zu verfas-
sen. Bei Wanderungen durch
das schöne Siegerland, im Ur-
laub an der See oder in den
Bergen, bei der alltäglichen
Arbeit im Haushalt und bei

Streifzügen durch Bau-
märkte entstehen immer
wieder neue Ideen für Mal-
kurse und Bilder“, so die
Autorin.

Neben einer kurzen me-
thodisch-didaktischen Ein-
führung, einer Materialliste
und Tipps zur Präsentation
der fertigen Bilder gibt es
einfache und anschauliche
Anleitungen zu acht The-
men – jeweils mit Foto und
Beispielkunstwerk als Anre-
gung. Die acht Grundmoti-
ve werden in drei Differen-
zierungsstufen erklärt. So
wird jedem Kind ein indivi-
dueller Erfolg ermöglicht.
Die CD enthält zudem alle
Kopiervorlagen zum Aus-
drucken sowie die Vorla-
genbilder und Naturfoto-
grafien zu den einzelnen
Malthemen.

ANZEIGE
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Oktoberfestgaudi bei der "2. Netpher Wiesn"Oktoberfestgaudi bei der "2. Netpher Wiesn"
Der Vorverkauf beginnt im März!

Hoch her geht es am 16. & 17.10.2015 in Netphen. 
Die „2. Netpher Wiesn“ garantiert eine Oktoberfest
Stimmung der Extraklasse im Netpherland. Im Paula-
ner-Festzelt erwartet die Besucher nicht nur das Ok-
toberfestflair der Paulaner Brauerei und bayrische
Leckerbissen, sondern auch jede Menge Topstars der
internationalen Szene.

Los geht es am Freitag den 16.10.2015 mit „Allgäu
Power”, der Nr.1 Oktoberfest-Band aus  Bayern.
Diese Jungs versprechen eine Mordsgaudi. 
IN VERANSTALTERKREISEN LÄNGST KEIN GEHEIMNIS
MEHR, DASS ALLGÄUPOWER BEI JUNG UND ALT EINE
AUSGELASSENE STIMMUNG GARANTIERT UND
ÜBERALL FÜR BEGEISTERUNG SORGT !! 
OB DEUTSCHE PARTY-KNALLER, BELIEBTE OLDIES
ODER DIE AKTUELLEN OHRWÜRMER DER INTERNA-
TIONALEN ROCK- UND POPMUSIK - AllgäuPower be-
sticht durch perfekt umgesetzte, mehrstimmige
Gesangspassagen und wahre Glanzleistungen der
einzelnen Musiker auf ihren Instrumenten!
Der Konzertbesuch wird zu einem unvergessenen Er-
lebnis. UND DARAUF KOMMT ES SCHLIESSLICH AN!

Ein weiterer Höhepunkt am Freitag
ist der Auftritt von Schlagerstar

„Anna-Maria Zimmermann” 
Seit der dritten „DSDS“-Staffel im Jahr 2006, wo
Anna-Maria Zimmermann zu den Lieblingen von Die-
ter Bohlen zählte, hat die 25-Jährige zunächst als Re-
porterin und Moderatorin geglänzt, um sich

schließlich mehr und mehr auf die Musik zu konzen-
trieren: Nachdem im Sommer 2007 ihre Debütsingle
„Der erste Kuss“ erschienen war, landete sie schon

2008 mit „Wer ist dieser DJ?“ einen massiven Hit und
mischte z.B. auch mit dem Song „100.000 leuchtende
Sterne“ (2011) die deutschen Charts auf. Als dann
letzten Sommer ihr dieser Tage noch einmal als De-
luxe-Version erscheinendes, drittes Album „Sternstun-
den“ auf Anhieb Platz 29 in den

Media-Control-Charts belegte, wechselte die Sängerin
aus Gütersloh endgültig auf die Überholspur: Seither
steht ihr Name für die perfekte Vermählung von
Schlager-, Pop- und Dance-Sound.

Am Samstag den 17.10.2015 begeistert zu-
erst der „Musikzug der FFW Netphen” wie
auch schon in 2014 das Netpher Publikum.

Schon hier wird den Besuchern ordentlich eingeheizt
von dem 50 Mitgliedern starken Musikverein. Von An-
fang an ist Party angesagt.
Im Anschluß daran entern die in Netphen sehr
beliebten Jungs von der „Freddy-Pfister-
Band” ihre Bühne und das Publikum steht auf
Tischen und Bänken.
Egal wohin die Freddy Pfister Band kommt, der
Funke springt grenzenlos über. Unser Ex-Schürzenjä-
ger Freddy Pfister und seine Jungs leben die Musik re-
gelrecht und das spürt das Publikum, unter dem
Motto – Musik verbindet bis in alle Ewigkeit!

So kamen Einladungen in große TV – Show` s nicht
von ungefähr, wie z. Bsp. in die große Hansi  Hinter-
seer Produktion, Winter Open-Air,  von Wenn die Musi
spielt, oder Melodien der Berge usw.! Das musikali-
sche Repertoire ist grenzenlos und in höchster Quali-
tät, dafür bürgt unser Schürzenjäger Freddy mit seiner
Truppe persönlich und wer die Freddy Pfister Band
einmal Live erlebte, kann dies nur bestätigen.

Das „Paulaner-Wiesn-Zelt“ steht ab sofort in
Netphen-Salchendorf auf dem Wüstefeld-Gelände
hinter dem Sportplatz. Leider sind die Festplätze in
Netphen nicht mehr verfügbar, da diese verkauft oder
zu klein sind, usw. Wir bitten unser Publikum
daher um Verständnis für den notwendigen
Ortswechsel.

2 Linienbusse bringen die Zuschauer von den
Haltestellen: Siemag- Parkplatz, Petersplatz, Rat-
haus(alle Netphen), über den Sportplatz Deuz
nach Salchendorf zum Festgelände an jedem
Veranstaltungstag. Genauso werden die Gäste
auch Nachts immer wieder zurück gebracht.

Auch neu: In diesem Jahr werden erstmals die Ti-
sche und Sitzplätze nummeriert, damit jeder sei-
nen Sitz- oder Stehplatz entsprechend buchen
kann.

Verpassen Sie nicht ein Oktoberfest der Extra-
klasse!!! Der Vorverkauf startet Anfang März
im Keiler-House in Netphen, sowie beim Optik

Forum und dem Juwelier Stettner.
VVK. Je Tag 15 € AK. je Tag 19 €

Infos erhalten Sie unter www.netphen-events.de

chill out lounge • pub • live-events

entspannten Einstieg ins Wo-
chenende bietet das Freizeit-
bad Netphen jeden Freitag ab
19.30 Uhr einen Chill-Out
Abend an. Zum Schwimmen
im Kerzenschein, mit farbiger
Unterwasserbeleuchtung und
leiser Kuschelmusik werden
die Wassertemperaturen und
die Lufttemperatur im
Schwimmbad erhöht. Der
Gastronomiebereich bietet
für den Chill-Out Abend
fruchtige Cocktails und erfri-
schende Smoothies an.

Am 28. Februar findet die
nächste lange Saunanacht un-
ter dem Motto „Hüttenzau-
ber“ statt. Nach einem unge-
mütlichen Tag wird man in
die behagliche Wärme einer
heimeligen Hütte entführt.
Mit ausgefallenen Aufgüssen,
heißen Getränkespezialitäten
und herzhaften Speisen aus
der Alpenregion wird das Hüt-
tenerlebnis abgerundet. Zur
Abkühlung lädt der eisblaue
„Bergsee“ zum Nacktschwim-
men ein.

Als regionaler Anziehungs-
punkt wird sich das Freizeit-
bad Netphen auch in Zukunft
ständig weiter entwickeln.

schen Stil errichtet werden. In
der achteckigen Kota-Hütte
kann man sich dann bei ei-
nem offenen Kaminfeuer
herrlich entspannen.

Im Herbst soll das Angebot
im Hallenbad durch eine In-
frarotkabine erweitert wer-
den. Die Infrarotwärme ver-
bessert die Durchblutung,
entspannt die Muskulatur
und lindert Schmerzen. Zum

bar „Hitzefrei“ wird seit
Herbst in Eigenregie geführt
und gern besucht. Sie ergänzt
in hervorragender Art und
Weise das bestehende Ange-
bot.

Für die Sonnenanbeter un-
ter den Saunagästen wurde
bereits eine neue Liegewiese
entlang des Obernau-Bach-
laufes geschaffen. 2015 soll
ein neues Ruhehaus im finni-

der gesamten Schwimmhalle
soll dazu beitragen die Strom-
kosten merklich zu senken.
Gleichzeitig bietet die farbige
Ausleuchtung der Schwimm-
halle die Möglichkeit, bei den
Events eine besondere Atmo-
sphäre zu schaffen.

Die 4-Sterne-Saunaland-
schaft hat sich als Geheimtipp
bei den Saunagängern he-
rumgesprochen. Die Sauna-

Netphen.
Das Freizeitbad Netphen er-
freut sich großer Beliebtheit
in der Region und bietet
Spiel, Spaß und Erholung –
auch bei schlechtem Wetter.
Um die Attraktivität für die
Gäste weiter zu steigern wird
auch 2015 wieder kräftig in-
vestiert.

Bereits im Frühjahr wird ei-
ne neue Haltezone für Autos
vor dem Eingang des Freizeit-
bades angelegt. Das Bringen
und Holen von Badegästen
wird mit der Haltezone ver-
einfacht. Kinder können dann
ungefährdet den Eingang des
Freizeitbades erreichen. Der
fließende Verkehr auf der
Brauersdorfer Straße wird
durch die Nutzung der Halte-
zone deutlich weniger behin-
dert. Mit dem Anlegen der
Haltezone wird gleichzeitig
auch eine Wendemöglichkeit
für Autos geschaffen.

Während der Schließungs-
zeit vor den Sommerferien
wird auch das Lehrschwimm-
becken mit farbigen LED-Un-
terwasserstrahlern ausgestat-
tet. Eine LED-Beleuchtung

Freizeitbad: Viel los in 2015
Investitionen in Infrastruktur und Bad – Saunafans freuen sich auf Ruhehaus im finnischen Stil

Zum Schwimmen im Kerzenschein, mit farbiger Unterwasserbeleuchtung und leiser Ku-
schelmusik, wird immer freitags eingeladen.
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lich die Unterstützung des
Vereins Autismus Siegen e.V.
im Hinblick auf die Verwirkli-
chung des Wohnheims für au-
tistische Menschen.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... die 775-Jahr-
Feier im letzten Jahr
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist: Der barrierefreie
Zugang zur Bürgerbegeg-
nungsstätte. Die Eingangs-
treppe stellt für eine zuneh-
mende Zahl von Bürgern ein
Hindernis dar.
� In Netphen fehlt... Geld.
Zum Beispiel muss die Vertei-
lung der Finanzmittel zwi-
schen Bund, Land und den
Kommunen überdacht wer-
den, sonst werden die Kom-
munen im Hinblick auf die
von ihnen zu stemmenden
Aufgaben finanziell überfor-
dert.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... in Kreuztal.
� In 50 Jahren ist Netphen-
Unglinghausen... zwar klei-
ner geworden, aber es bietet
gute Rahmenbedingungen für
die Mitwirkung und Mitbe-
stimmung der Bürger und für
das Aufwachsen von Kindern.
Es bietet zudem auch noch al-
ternative Möglichkeiten des
Zusammenlebens von Senio-
ren.

me ich mit: Das Boot für die
Rückfahrt
� Wen bewundern Sie? Nie-
mand spezielles, aber ich ha-
be immens Achtung vor Men-
schen, die sich großen Wider-
ständen zum Trotz für Men-
schenrechte einsetzen.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Vorurteile, Gewalt und
Aggression
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Statussymbole
� … und worauf gar nicht?
Freundschaften, Verbunden-
heit, Natur
� Netphen ist für mich... eine
Stadt, die besonders auch mit
schöner Natur, kulturellen
Angeboten und vielfältigem
ehrenamtlichen Engagement
punktet.
� Ich bin Ortsbürgermeiste-
rin geworden, weil... ich mich
fürs Dorf engagieren möchte.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist: Der demo-
grafischen Entwicklung und
dem Umweltschutz sozial ge-
recht und nachhaltig Rech-
nung tragen.
� Die wichtigsten Themen in
Unglinghausen sind in den
nächsten Jahren... familien-
und seniorenfreundliche
Maßnahmen sowie das ge-
meinsame Arbeiten und Un-
terstützen in den Vereinen
und Institutionen. Und natür-

netz angerufen, was sehr o.k.
ist.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... als
Kind in meiner Familie, in der
es kommunalpolitisches En-
gagement gab.
� Werte, die mir wichtig sind:
Aufrichtigkeit, Toleranz,
christliche Werte
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Offen, wenn sie sachlich
ist und darüber hinaus offen
und sachlich vorgetragen
wird.
� Auf eine einsame Insel neh-

Die Unzufriedenheit ver-
schwindet ganz schnell, wenn
man an die Schicksale anderer
denkt.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Dass Krieg, Gewalt, Hunger
und Not immer weitergehen
auf der Welt.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Abends auf der Ge-
burtstagsfeier eines Freundes
in Unglinghausen, als die
wunderbare Nachricht über
die Öffnung der innerdeut-
schen Grenze in unsere schö-
ne Feier platzte.
� … und wo am 11. Septem-
ber 2001? Nachmittags zu
Hause. Die Bilder im Fernse-
hen waren unfassbar.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Nein, aber so manche schöne
Momente.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Darüber habe ich nie nachge-
dacht.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Da
die Kinder erwachsen sind:
Zeit für andere Aktivitäten ha-
ben.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute? Ge-
tränkekisten schleppen
� Wo bleibt das Handy aus?
Fast nie, aber ich werde in der
Regel auch nur auf dem Fest-

� Name: Elke Bruch
� Alter: 53 Jahre
� Beruf: Buchhalterin
� Familienstand: Verheiratet,
2 erwachsene Kinder
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Halbvoll
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Nachteule
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
An das, was den Tag über an-
steht.
� Fleisch oder Gemüse? Viel
Gemüse, wenig Fleisch
� Mein Lieblingsbuch ist...
Da gibt es kein spezielles, ich
lese querbeet.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist... Überwie-
gend rockig und mit Text in
der Weltsprache. Davon ab-
weichend ist ein Lieblingslied
das Musikstück „Der Blinde
und der Lahme“ von „Ougen-
weide“, welches davon han-
delt, dass alle Menschen Han-
dicaps haben, das diese Un-
vollkommenheit aber nicht
schlimm ist, weil wir uns er-
gänzen und gemeinsam wir-
ken können.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Ja, „Saturday-Night-Fever”
mit John Travolta 1977.
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Basteln
� Was macht Sie zufrieden?

„Natur ist für mich unverzichtbar“
Elke Bruch ist Ortsbürgermeisterin von Unglinghausen

Elke Bruch: Nachteule, die
auf Statussymbole verzich-
tet.

Ein Ort – viele Namen
Das „Duffelnsfest“ ist äußerst beliebt

Unglinghausen. „Unckelku-
sen“, „Unkelkausen“, „Un-
kellkusen“, „Uncklingkhau-
sen“: Der Ort, der erst seit
1724 „Unglinghausen“ heißt,
hatte seit seiner urkundlichen
Ersterwähnung im Jahr 1344
viele Namen und Schreibwei-
sen. Rund 1000 Einwohner

zählt der Netphener Stadtteil,
der vor allem Ende August im-
mer großen Zulauf findet.
Denn zur Zeit der Kartoffel-
ernte findet jedes Jahr in Un-
glinghausen das weit über die
Grenzen des Ortes bekannte
„Onkelküser Duffelnsfest“
statt.

Das „Onkelküser Duffelnsfest“ ist ein fester Bestandteil im Jahresplan des Ortes. In diesem
Jahr findet es zum 20. mal statt – am 28. August.



Sonntag, 22. Februar 2015 970 - Seite 7

ERHOLUNGSORT ERHOLUNGSORT

Stadt.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil... ich mit unse-
ren Mitbürgern unseren Ort
attraktiv gestalten möchte.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist/sind... dass
unser Ort mehr zu bieten hat
als eine Wohnsiedlung.
� Die wichtigsten Themen in
Hainchen sind in den nächs-
ten Jahren... Erhalt des Kin-
dergartens und der Grund-
schule.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... der Tag der
Feier, als Netphen Stadt wur-
de und die 775-Jahrfeier 2014.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt ist, dass die Gesell-
schaft sich mehr mit Werten
beschäftigt, die in der langen
Geschichte wichtig waren und
dass in Netphen mehr Kinder
geboren werden als Hunde
auf der Straße laufen.
� In Netphen fehlt... das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl
der Dörfer.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde... wäre ich am
liebsten in den Bergen von Ti-
rol.
� In 50 Jahren ist Netphen...
ein Ortsteil vom Siegerland.
Das kann so werden. Leider!

Mundharmonika.
� Wen bewundern Sie? Intel-
ligente Menschen, die ihre Fä-
higkeiten zum Wohl anderer
Menschen einsetzen.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Geschwätzige Politiker
und eingebildete Wichtigtuer.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Dummes Ge-
schwätz.
� … und worauf gar nicht?
Ausreichend Schlaf.
� Netphen ist für mich... eine
interessante und vielseitige

fang der 60-Jahre bei Vorträ-
gen der KAB und Jungen Uni-
on.
� Werte, die mir wichtig sind:
Ehrlichkeit, dass Menschen
dazu stehen, was sie sagen.
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Berechtigte Kritik nehme
ich gelassen, unberechtigte
Kritik bringt mich auf die Pal-
me.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: Die Bibel als Ar-
beitsbuch, leichte Literatur
zum Ausgleich und meine

� Was ist Ihre größte Sorge?
Dass unsere Werte immer
mehr durch Gleichgültigkeit
verlieren.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Meine Frau lag im
Krankenhaus nach der Geburt
unseres Sohnes. Beide hatte
ich besucht und am Abend
dann im Fernsehen die Ereig-
nisse verfolgt.
� … und wo am 11. Septem-
ber 2001? An meinem Ar-
beitsplatz im Krankenhaus.
Von Angehörigen der Mitar-
beiter wurden wir über das
Geschehene informiert.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Ich möchte niemand anders
sein, ich bin mit mir im Ein-
klang.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Ich
bin ruhiger und nehme die
Dinge gelassener.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute? Ich
war wendiger und konnte
schneller reagieren.
� Wo bleibt das Handy aus?
In der Kirche und bei Ver-
sammlungen mit Vorträgen
und Gesprächen.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... An-

� Name: Kringe, Franz-Hu-
bert
� Alter: 68 Jahre
� Beruf: im Ruhestand
� Familienstand: verheiratet,
drei erwachsene Kinder
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Halbvoll
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Es kommt darauf an,
beides
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Ich bereite morgens das Früh-
stück vor.
� Fleisch oder Gemüse? Bei-
des
� Mein Lieblingsbuch ist...
„Die Welt im Jahr 2050“ von
Laurenco C. Smith; Die Zu-
kunft unserer Zivilisation;
„Die Geschichte der Zukunft“
von Erik Händeler; Sozialver-
halten heute und Wohlstand
von morgen.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
Ja, es ist schon einige Jahre
her. Ich glaube, es war Dr.
Schiwago.
�  Was konnten Sie als Kind
am besten? Ich war gerne
Messdiener.
� Was macht Sie zufrieden?
Wenn ich im Einklang mit mir
und der Natur bin.

Mit Mundharmonika auf die Insel
Franz-Hubert Kringe ist Ortsbürgermeister von Hainchen

Franz-Hubert Kringe: Im Einklang mit der Natur, aber „Dum-
mes Geschwätz“ bringt ihn auf die Palme.

Bewegte Geschichte
Wasserburg steht seit mindestens 1290

Hainchen. Sie ist das Wahr-
zeichen des Stadtteils Hain-
chen: Die einzige Höhenwas-
serburg Westfalens befindet
sich am Ortsrand. Sie besteht
seit mindestens 1290 – denn
in dem Jahr wurde sie das ers-
te mal urkundlich erwähnt.
Heute kaum zu glauben: Das
Kleinod wurde im 18. Jahr-
hundert fast „wie sauer Bier“
angeboten. Dreimal wurde
das gute Stück verkauft, bis es
schließlich 1812 von Napole-
ons Finanzminister verstei-
gert wurde und ab 1864 ver-
fiel.

Der Wiederaufbau der
Burganlage wurde in den
1970er Jahren vom Siegerlän-
der Burgenverein und dem
Verein zur Erhaltung der Was-
serburg Hainchen vorange-
trieben. Um die Wasserburg
wieder mit Leben zu füllen,
wurde Anfang der 90er mit
Mitteln der NRW-Stiftung die

Remise, die ehemalige Stall-
meisterei, zu einem kulturel-
len Treffpunkt ausgebaut. Ein
Highlight ist dabei das Salz-
burger Adventssingen.

Umgeben von einem rund
30.000 Quadratmeter großen
Park und eingerahmt von ei-
nem weiten Waldgebiet mit
zahllosen Wander- und Aus-
flugsmöglichkeiten ist die
Wasserburg der ideale Aus-
gangspunkt, um das Sieger-
land, Wittgenstein und das
benachbarte Hessenland zu
entdecken. Mittlerweile dient
die Burg, bewirtschaftet vom
Institut Lebenshilfe NRW, zur
Erholung für behinderte und
pflegebedürftige ältere Men-
schen.

Übrigens: Besichtigungen
der Burg mit historischem
Kellergewölbe und die Miete
sind nach Vereinbarung mög-
lich. Informationen dazu gibt
es hier: � 02737 / 986230.

Die Hainchener Wasserburg am Ortsrand hat eine bewegte Geschichte hinter sich, die min-
destens bis ins Jahr 1290 zurückgeht.



Seite 8 - 970 Sonntag, 22. Februar 2015

Ihr Servicepartner für’s
nördliche Siegerland!

Siegstr. 1 · 57250 Netphen-DT
Tel.: (02 71) 2 38 74 32
Fax: (02 71) 2 38 74 33
e-mail: info@doernbach-tga.de
i-net: www.doernbach-tga.de

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe

Besser wohnen im Modell
Mobile Unterkunft zeigt, was alles möglich ist

Netphen.
Eine mobile Modellwohnung
präsentiert am 5. und 6. März
aktuelle Lösungen im Rah-
men der Wanderausstellung
und des Aktionstages „Besser
wohnen – jetzt und im Alter“
in der Stadt Netphen.

Das FZI Forschungszen-
trum Informatik zeigt in Zu-
sammenarbeit mit der Kom-
munalen Beratungsstelle in
Siegen „Besser Leben im Alter
durch Technik“ seine mobile
Modellwohnung mit altersge-
rechten Assistenzsystemen,
die älteren oder behinderten
Menschen das Leben erleich-
tern kann.

„Viele ältere Menschen ken-
nen die Vorzüge technischer
Geräte gar nicht, die ihre Le-
benssituation verbessern
können“, so Daniel Aktas von

der Kommunalen Beratungs-
stelle. Bei der anbieterunab-
hängigen Beratung wird Inte-
ressierten in der Modellwoh-
nung ein Überblick über An-
wendungsmöglichkeiten hilf-
reicher Assistenzsysteme ge-
geben, die sie auch gleich aus-
probieren und erleben kön-
nen. Ferner sollen die Besu-
cher für diese Alternativen
sensibilisiert und neugierig
gemacht werden.

In der mobilen Wohnung
befinden sich unter anderem
ein Hausautomationssystem,
eine Medikationsunterstüt-
zung, Telemedizin, zeitliche
und örtliche Orientierungs-
systeme, Sensorsysteme zur
Sturzprävention, die automa-
tische Herdabschaltung oder
ein mobiler Notrufknopf. Die
Wohnung bildet sowohl
Wohn- und Schlafbereich, Ba-

dezimmer und Küche als auch
einen Pflegearbeitsplatz ab.
„Die mobile Wohnung ist ge-
radezu ideal, um die techni-
schen Möglichkeiten im Ge-
samtzusammenhang einer
Wohnung zu erleben“, so Da-
niel Aktas.

Die rollende Ausstellung
kann am 5. März von 11 bis 19
Uhr und am 6. März von 10 bis
17 Uhr auf dem Rathausplatz
vor dem Rathaus in Netphen
besucht und erlebt werden.
Sofern bereits jetzt Informati-
onsbedarf besteht, können
sich Interessierte gerne telefo-
nisch unter � 0271/23268-33
oder per E-Mail (daktas@ksg-
siegen.de) mit Daniel Aktas
oder mit der Senioren-Ser-
vice-Stelle der Stadt Netphen
� 02738/603-145; (E-Mail:
e.vitt@netphen.de) in Verbin-
dung setzen.

In der mobilen Wohnung befinden sich unter anderem ein Hausautomationssystem, eine
Medikationsunterstützung, Telemedizin oder ein Notrufknopf.

Hilfe für Asylbegehrende
Netphen. Auf Einladung der
Stadt Netphen trafen sich
rund 20 Interessierte im Rat-
haus Netphen zur Gründung
eines Netzwerkes „Hilfe für
asylbegehrende Ausländer“.
Das nächste Netzwerktreffen

findet am Mittwoch, 4. März,
17 Uhr, im Ratssaal statt. Soll-
ten Interessierte Fragen ha-
ben, können sie sich an Heike
Büdenbender, Bereichsleite-
rin Soziales und Schulen wen-
den ( � 02738/603-140).

Ein „kleines Jubiläum“
„Weinaug“ seit zehn Jahren im Besitz von Inga Metz

Netphen. Schon als Kind
kaufte Inga Metz ihre Bücher
und Schreibwaren bei „Wein-
aug Bücher und Papier“ in
Netphen. Da musste die Deu-
zerin, die mittlerweile seit 23
Jahren als Buchhändlerin tä-
tig ist, nicht lang überlegen,
als sie vor 10 Jahren die Mög-
lichkeit hatte, vom Ehepaar
Weinaug das bekannte Buch-
und Schreibwarengeschäft
mit der Lotto-Annahmestelle
in der Lahnstrasse 60 zu er-
werben.

Über das kleine Jubiläum
freut sich jetzt Inga Metz be-
sonders, zählt sie auch noch
zu den wenigen inhaberge-
führten Geschäften in
Netphen. „Jeder Tag ist ab-
wechslungsreich und die Ar-
beit macht mir sehr viel
Spaß“, sagt Inga Metz, die in
ihrem Geschäft auf sehr viele

Stammkunden zählen kann.
Ob es um die aktuellen Neuer-
scheinungen auf dem Buch-
markt geht oder um den ers-
ten Füller der Netpher Schü-
ler, hier ist immer Zeit und

Raum für eine individuelle
Beratung. Neben Büchern
und Schreibwaren findet man
auch liebevoll ausgewählte
Geschenkartikel, Zeitschrif-
ten, Tabak und vieles mehr.

„Jeder Tag ist abwechslungsreich“, freut sich Inga Metz als
Inhaberin von „Weinaug Bücher und Papier“.
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www.autohaus-krengel.de · info@autohaus-krengel.de

Service

...bei uns in guten Händen!
Ihr Autohaus für alle Marken.

Da passt der Preis
zum Fahrzeugalter.

Komplettbremsen
Satz vorne,
inklusive Einbau

Für ausgewählte Modelle von: Baujahr
GolfIV/Variant 10/97 - 06/06
Golf V 10/03 - 12/08
Beetle/Cabrio 09/98 - 12/10
Caddy 2K 02/04 - 12/10

Im Preis enthalten: 4 Bremsbeläge, 2 Bremsscheiben, inklusive Einbau

UNSER ANGEBOT ab 210,00 €

Wir feiern Jubiläum Wir feiern Jubiläum 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden mit 10% Rabatt* 
am 2. März 2015 *auf nicht preisgebundene Artikel 

10 Jahre
Weinaug 

Bücher und Papier 
Inh. Inga Metz

Lahnstr. 60 
57250 Netphen 

Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800
www.siegeckgrill-deuz.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Catering bis max. 30 Personen

Ob Geburtstage oder Familien-

feiern, kommen Sie vorbei, 

wir beraten Sie gerne. 

Wir sind für Sie da!

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Biergarten ab März geöffnet!
Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch

von 11.30 - 14.00 Uhr

ERHOLUNGSORT

im Netphenerland

Tipps und Anregungen
Rathaus: „Besser wohnen – jetzt und im Alter“

Netphen. Die Senioren-Ser-
vice-Stelle der Stadt Netphen
lädt in Zusammenarbeit mit
der Wohnberatung Siegen-
Wittgenstein e.V. zur Ausstel-
lung „Besser Wohnen – jetzt
und im Alter“ ein. Die Ausstel-
lung wurde am Freitag von
Bürgermeister Paul Wagner
im Rathaus der Stadt Netphen
eröffnet und ist dort bis zum
13. März zu den allgemeinen
Öffnungszeiten zu sehen.

Bürgermeister Paul Wage-
ner und Eva Vitt von der Se-
nioren-Service-Stelle sehen
die Ausstellung als wichtigen
Beitrag, um Bürger über The-

men wie „Barrierefreiheit und
Wohnraumanpassung“ bzw.
„altersgerechtes Umbauen“
zu informieren. Die Ausstel-
lung, die von den Mitarbei-
tern der Wohnberatung Sie-
gen-Wittgenstein e.V. konzi-
piert wurde, zeigt zahlreiche
Beispiele, gibt praktische
Tipps und Anregungen für die
barrierefreie Gestaltung von
Wohnungen, unabhängig von
bestimmten Einschränkun-
gen. Am 5. März wird, ergän-
zend zur Ausstellung, ein Akti-
onstag in der Zeit von 11 bis 19
Uhr im Rathaus mit verschie-
denen Akteuren angeboten.

Musik und Lyrisches
Kulturforum Netphen: Programm der nächsten Wochen

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
weist für die nächsten Wo-
chen auf folgende Veranstal-
tungen hin:

� Irish Spring Festival 2015:
DAS große Festival irischer
Folkmusik, DIE Premiere in
Netphen und das erste von
wenigen in ganz Nordrhein-
Westfalen! Es findet statt am
Samstag, 28. Februar, in der
Georg-Heimann-Halle.
� Dieter Freigang – Dia-Pa-
norama-Vortrag: Am Sonn-
tag, 1. März, ab 17 Uhr in der
Georg-Heimann-Halle. The-
ma: Korfu und Co. - Griechen-
lands grüne Inseln.
�  Werner Lämmerhirt: Der
Liedermacher tritt mit seinem

Programm „Akkord-Arbeit“
am Freitag, 6. März, im Alten
Feuerwehrhaus auf.
� Heinz Wagener - Audiovisi-
onsschau: Cinque Terre lautet
das Thema, zu sehen am
Sonntag, 22. März, ab 17 Uhr
im Alten Feuerwehrhaus.
�  Lydie Auvray Trio und das
Akkordeonorchester Fern-
dorftal: Die weltberühmte Ak-
kordeonistin kommt mit ih-
rem Trio am Freitag, 27.
März, in die Georg-Heimann-
Halle. Das regional bekannte
Akkordeonorchester Fern-
dorftal-Wilden unterstützt sie
bei ihrem Gastspiel tatkräftig.
�  Christine Westermann:
„Da geht noch was - mit 65 in
die Kurve“ – eine Lesung mit
der bekannten Moderatorin

(unter anderem „Zimmer frei“
im WDR-Fernsehen) findet
am Freitag, 17. April, in der
Aula des Gymnasiums statt.
�  Ray Wilson und Band: Ein
Wiedersehen mit dem Ex-Ge-
nesis-Sänger und seiner 8-
köpfigen Band - Samstag, 9.
Mai, in der Georg-Heimann-
Halle!
� Bastian Bielendorfer:
„Mutter ruft an“ – eine Lesung
mit dem bekannten Buchau-
tor findet am Donnerstag, 18.
Juni, in der Aula des Gymnasi-
ums statt.

Eintrittskarten gibt es im
Kulturbüro Netphen
(� 02738/ 603111), im Bür-
gerbüro Netphen und im Pro-
Ticket-VVK: www.proti-
cket.de.

Ray Wilson und Band: Der ehemalige Genesis-Sänger kommt mit seiner Combo am 9. Mai in
die Georg-Heimann-Halle.

Am 27. März in Netphen: Das Lydie Auvray-Trio. Unterstüt-
zung kommt vom Akkordeonorchester Ferndorftal-Wilden.

Christine Westermann liest
in der Gymnasiums-Aula.
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● Industrie-Luftreifen
● Super-Elastic-Reifen
● Stahlbodenbandagen
● Lieferung von Sonderfelgen
● Sofort-Montage-Service

Tel.    02738/3039705
Mobil 0157/89599122

Am Bernstein 14a 
57250 Netphen

Inh. Adolf Klein

Ihr Versicherungspartner vor Ort

Geschäftsstelle
Thomas  Trogisch 
Lahnstr. 63, 57250  Netphen   
Tel. 02738 1048
thomas.trogisch@continentale.de

„Alles ist relativ“ – dieses Resümee zog Stadtverordnete Elke Bruch, als sie
jetzt gemeinsam mit Ratskollegin Annette Scholl die Prei-

se für den Luftballon-Weitflugwettbewerb des SPD-Ortsvereins Netphen überreichte. Auf-
grund des regnerischen Wetters beim Stadteilfest am Heckersberg, waren nämlich die Ballons
allesamt relativ schnell wieder zu Boden gegangen und in Dreis-Tiefenbach und Netphen ge-
funden worden. Dennoch freuten sich drei junge Gewinnerinnen aus Dreis-Tiefenbach über
den Erhalt der Preise. Den ersten Preis, einen Gutschein für das Freizeitbad Netphen in Höhe
von 30 Euro erhielt Lisa Klein. Den zweiten Platz beim Wettbewerb belegte Erika Kroll, sie
konnte sich über einen Einkaufgutschein eines ortsansässigen Einzelhandelsgeschäfts in Höhe
von 25 Euro freuen. Den dritten Platz belegte Tamara Groos. Sie erhielt dafür einen Einkauf-
gutschein des örtlichen Schreibwarengeschäftes. Besonderheit war dieses Mal: Auch den Fin-
dern konnte persönlich gedankt werden. Hanadi Zaabalawi, Birgit Kraft, Klaus Dieter Schindler
und Barbara Heitze erhielten ebenfalls ein kleines Geschenk.

Wettkönig zu Gast
Gedächtniskünstler Christian Schäfer kommt aus Netphen
Netphen.
Christian Schäfer ist 22 Jahre
alt und studiert in Würzburg
Lehramt für Mathematik und
Informatik. Er kommt aus
Netphen und hat am Gymna-
sium Netphen 2011 sein Abi-
tur gemacht. Sein größtes
Hobby ist der Gedächtnis-
sport. Gemeinsam mit seiner
Freundin Annalena Fischer
nimmt er regelmäßig an Ge-
dächtnismeisterschaften teil
und vermittelt Gedächtnis-
techniken in Vorträgen und
Seminaren. Im November
2014 begeisterte er das Publi-
kum in der Sendung „Wetten
dass, ..?“ aus Graz mit einer
spektakulären Gedächtnis-
nummer und wurde Wettkö-
nig.

Er hatte 90 Sekunden Zeit,
um sich eine Bildfolge mit un-
terschiedlichen Motiven ein-
zuprägen. Dann bestieg er ein
Wasserbecken und gab die
Bilder unter Wasser und ohne
Sauerstoffgerät in genauer
Reihenfolge wieder. Freundin
Annalena stand ihm als Assis-
tentin zur Seite. Die Gedächt-
nisleistung im Medium Was-
ser ohne Sauerstoffaufnahme

abzurufen, sei für ihn eine
ganz besondere Herausforde-
rung gewesen, berichtet
Christin Schäfer Bürgermeis-
ter Paul Wagener, der den Ge-
dächtnisprofi Anfang des Jah-
res ins Rathaus eingeladen
hatte.

Wie bereitet man sich auf
eine solche Wette vor? Christi-
an Schäfer hat hierzu einen
Duschvorhang umfunktio-
niert und Einsteckfächer für
die Bilder angebracht. Beim
Training hat er dann die Luft
angehalten.

Christian Schäfer kann
schon viele Erfolge im Ge-
dächtnissport vorweisen. Im
September 2014 hat er im
Rahmen einer Guinness-TV-

Show in China seinen bereits
fünften Eintrag ins Guinness-
buch der Rekorde geschafft.
Dort hatte er fünf Minuten
Zeit, um sich möglichst viele
zwölfstellige Zahlen mit dem
dazugehörigen QR-Code zu
merken. Er konnte sich 16 Zu-
ordnungen dieser Art merken.
Im gleichen Monat nahm er
mit Freundin Annalena Fi-
scher an der Offenen Schwe-
dischen Gedächtnismeister-
schaft teil und erreichte Platz
2. Bei der Deutschen Meister-
schaft 2014 in München be-
legte er ebenfalls Platz 2 und
schaffte es auf Platz 5 in der
Weltrangliste! Er berichtet,
dass jeder Mensch seine Ge-
dächtnisleistung mit einfa-
chen Techniken verbessern
könne.

Der ehemalige Schüler des
Gymnasiums Netphen freut
sich schon auf seine Teilnah-
me an der Süddeutschen
Meisterschaft in Würzburg im
Mai. Bürgermeister Paul Wa-
gener wünschte ihm hierfür
viel Erfolg und übereichte
zum Abschied noch ein Buch-
präsent (Prof. W. Thomsen,
Zweite Blicke – Sehgeschich-
ten aus dem Siegerland).

Bürgermeister Paul Wagener
empfing Christian Schäfer.

Gestresste Kinder
Expertin berät rund um Entspannungstechniken
Netphen. Das Familienbüro
der Stadt Netphen bietet in
Kooperation mit der Entspan-
nungspädagogin und Erziehe-
rin Gyöngyi Kleber einen El-
ternabend zum Thema
„Theoretische und praktische
Impulse für Entspannungs-
momente im Alltag mit Kin-
dern“ an. Zielgruppe für die-
sen Elternabend sind Eltern
mit Kindern zwischen 3 und
11 Jahren. Die Veranstaltung
findet am 26. Februar um 19
Uhr im kleinen Sitzungssaal,
Zimmer Nr. 3201, des Netphe-
ner Rathaus statt.

Kinder sind bereits vielfach
Stresssituationen ausgesetzt.
Ruhelosigkeit und Konzentra-
tionsprobleme resultieren
nach Meinung zahlreicher
Kinderexperten vor allem aus

den modernen Lebensum-
ständen. Themen wie Ent-
spannung allgemein / Stress-
bewältigung, Entspannung
und Bewegung, Entspan-
nungsmöglichkeiten / Ent-
spannungstechniken, Ent-
spannung und Lernen sowie
Entspannung und Einschla-
fen stehen im Mittelpunkt
dieses Elternabends und wer-
den mit praktischen Übungen
und Tipps vorgestellt.

Der Abend ist für alle Inte-
ressierten kostenfrei. Maxi-
mal 20 Plätze stehen zur Ver-
fügung.

Anmeldungen nimmt das
Familienbüro der Stadt
Netphen, Sandra Hatzig, un-
ter �  02738/603-148 oder per
Mail an s.hatzig@netphen.de,
entgegen.
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Büro besteht
seit fünf Jahren

Dreis-Tiefenbach. Das Cari-
tas-Projektbüro am Heckers-
berg besteht seit fünf Jahren.
Das Büro befindet sich in der
Weidenauer Straße 54, in ei-
nem Hochhaus in der Träger-
schaft der Baugenossenschaft
Siegerland. Neben den vielfäl-
tigen Aufgaben im Bereich In-
tegration und Migration der
Arbeitsagentur des Caritas-
verbandes Siegen-Wittgen-
stein e.V. bietet das Caritas-
Projektbüro regelmäßige An-
gebote für die Bewohner des
Stadtteils Heckersberg an:
„Deutschlernen für Mütter
mit Migrationshintergrund“,
montags von 9.30 bis 11 Uhr;
„Internationale Begegnungs-
gruppe“, dienstags von 9.30
bis 11 Uhr; Vorlesegruppe für
Jungen „Abenteuerlesen – Rit-
ter, Drachen, Detektive“,
montags einmal im Monat
von 16.30 bis 17.30 Uhr. „Hä-
kelgruppe für Mädchen“,
donnerstags von 16.30 bis 18
Uhr. Am Samstag, 30. Mai, fin-
det das diesjährige Stadtteil-
fest am Heckersberg „Brücken
von dir zu mir“ ab 14 Uhr un-
ter der Schirmherrschaft von
Bürgermeister Paul Wagener
statt. Weitere Infos: � 0271 /
2317051.

Wir beginnen unsere Wanderung am Bahnhof
Luẗzel und folgen dem Rothaarsteig       entlang
des Lützelbach. Treffen wir auf die junge Eder,
verlassen wir den Rothaarsteig und folgen
nach links den Zeichen        und        bis Alten-
teich. Ab dort wandern wir mit Zeichen des
Kammweges       entlang des Hundsdreller Ba-
ches Richtung Klarstein (653 m). Vor dem Klar-
stein treffen wir auf die Markierung        . Wir
folgen diesen Wegezeichen bis wir an einer
Weggabelung auf den Rothaarsteig treffen. Wir
gehen nach links und kommen u ̈ber die Buch-
helle (618 m) zur Ginsberger Heide. Der Rot-
haarsteig führt uns wieder zum Aus-
gangspunkt zurück. Man kann diese Wande-
rung auch an anderer Stelle (Altenteich / Gins-
berger Heide) beginnen.

Streckenlänge: 14 km  Gehzeit: ~ 4 Std.

MARKIERUNG:

Einkehrmöglichkeit:
Hotel Restaurant
Ginsberger Heide, 
Tel. 02733/32 24
Wanderkarte:   Netphen,

Ausgabe 2012, 1 : 25000

Lützelbachtal – Al tenteich – Klarstein - Ginsberger Heide -Lützel

Interessierte Wanderfreunde können
sich über die Wanderangebote der
Netphener Abteilungen des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins (SGV) unter
www.sgv-netphen.de; www.sgv-dreis-
tiefenbach. de oder www.sgv-deuz.de
informieren. Gäste sind bei den Wan-
derungen immer herzlich willkommen.

Dieser Rundweg führt uns durch das Lützelbachtal nach Altenteich und u ̈ber

den Klarstein zur Ginsberger Heide und nach Lützel. von Helmut Göbel
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Seit über 10 Jahren

für Sie in Netphen
Altwiese 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 69 2132

13,00 € 
»Sauber in den Frühling«

Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste
»Sauber in den Frühling«
Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste

Waschaktion:
Programm 3
Komplettpflege
+ Polymer-Lackversiegelung

N
E
U

: Professionelle Fahrzeugaufbereitung
durch geschultes Personal.
• Innenreinigung
• Lackreinigung, Politur und Nanoversiegelung
• Beseitigung von Kratzern + Lackschäden

Meister- und Ausbildungsbetrieb
Pflasterungen aller Art

Exklusive Natursteinarbeiten

Naturgemäße Pflanzungen

Teichbau

Dachbegrünungen

Garten- und
Landschaftsbau

Domenico Ierardi
Inh. J. Peczkowski

Telefon 0271-79281 Hinterm Liesch 19
Fax 0271-79215 57250 Netphen
e-mail: galabau.peczkowski@t-online.de www.Gartenbau-Peczkowski.de

Leihinstrumente stellt die
Musikschule gerne zur Verfü-
gung.

Weitere Angebote und Mög-
lichkeiten der Zusammenar-
beit werden erarbeitet. Dabei
stehen Überlegungen zu
Kombinationsmöglichkeiten
mit Sport, Kunst und Spra-
chen im Vordergrund, denn
auch in diesen Fächern bieten
musikpädagogische Zugänge
zusätzliche Lernchancen.
Nicht zuletzt wird die Gestal-
tung der zurzeit in Planung
befindlichen „Kulturtage“ der
Sekundarschule Netphen, die
ihren Höhepunkt in einem
bunten Abend in der Georg-
Heimann-Halle Ende März
finden, in die vielen Möglich-
keiten und Chancen der Zu-
sammenarbeit von Musik-
schule und Sekundarschule
Netphen aufgenommen.

Die Musikschule bietet ab
dem zweiten Halbjahr im
Rahmen des AG-Angebots
Gruppenunterricht zu beson-
ders günstigen Konditionen
an. Die dafür notwendigen

Positiver „Nebeneffekt“ und
damit passgenau ins Profil der
Sekundarschule zielend ist
zudem die Entwicklung von
Kreativität, Teamfähigkeit
und sozialer Kompetenzen.

nandez, Musikschulleiter und
Mitglied im Internationalen
Chorverband (ICV), Matthias
Merzhäuser, sowie die Be-
reichsleiterin für Schule und
Soziales der Stadt Netphen als
Träger beider Schulen, Heike
Büdenbender, zusammen
und unterschrieben die Ko-
operationsvereinbarung.

Förderung im
Mittelpunkt

Im Mittelpunkt der Koope-
ration steht, wie landesweit
vorgesehen, die Förderung
musikalischer Bildung. Durch
Musizieren werden sowohl
die Kenntnisse und Fähigkei-
ten im musischen Bereich
trainiert als auch die musikali-
schen Begabungen von Kin-
dern gefunden und aktiviert.

Netphen.
„SAM“ – die Kurzform für
„Sing-Move-Act“ heißt das
Schnupperangebot der Mu-
sikschule, das derzeit in einer
Mittagspause für die Kinder
der Klassen 5 der Sekundar-
schule Netphen läuft. Über
30 Schüler singen, swingen,
schnipsen, hüpfen und tan-
zen unter der engagierten
Anleitung von Matthias
Merzhäuser, Leiter der Mu-
sikschule Netphen. Doch
SAM war nur der Anfang.

Nun ist die Zusammenar-
beit in größerem Umfang
amtlich: Sekundarschule und
Musikschule rücken näher zu-
sammen und wollen künftig
gemeinsam daran arbeiten,
Kinder an die Musik heranzu-
führen. Kürzlich kamen dazu
Schulleiterin Julia Cruz Fer-

Zusammenarbeit ausgeweitet
Sekundar- und Musikschule fördern Schüler: Teamfähigkeit, Kreativität, soziale Kompetenz

Heike Büdenbender, Julia Cruz Fernandez und Matthias
Merzhäuser freuen sich auf die erweiterte Kooperation.

In 15 Minuten vor Ort
Polizei Netphen zog Bilanz: 2500 Einsätze in 2014

Netphen.
Einer guten und langen Tra-
dition folgend, hat Bürger-
meister Paul Wagener An-
fang des Jahres der Polizei-
wache Netphen einen Besuch
abgestattet.

Polizeihauptkommissar Mi-
chael Schneider, Leiter der
Polizeihauptwache Kreuztal,
der die Wache in Netphen an-
gegliedert ist, war eigens aus
Kreuztal nach Netphen ge-
kommen, um mit seinen Kol-
legen in Netphen den Bürger-
meister zu begrüßen.

Gemeinsam mit den Poli-
zeihauptkommissaren Tho-
mas Glitt, Thomas Dickel,
Wolfgang Grau und Matthias
Siegmund nahm Michael
Schneider die Präsente des
Verwaltungschefs entgegen.
Dieser überreichte das obliga-
torische Pfund Kaffee und ein
„Flachgeschenk“ als Danke-
schön für die im Stadtgebiet

geleistete gute Arbeit. Im an-
schließenden Gespräch erläu-
terte Michael Schneider eini-
ge Details aus der Einsatzsta-
tistik für das Jahr 2014. Insge-
samt zog er eine äußerst posi-
tive Bilanz „trotz“ Fußball-
WM und Stadtjubiläum. Die
Einsatzstatistik mit insgesamt
2500 Fällen wurde angeführt
von 361 Fällen „Verkehrsun-

fall mit Sachschaden“. Nicht
ohne Stolz berichtete Schnei-
der, dass die Polizeibeamten
durchschnittlich 15 Minuten
bis zum Einsatzort gebraucht
hätten, was landesweit eine
vordere Platzierung bedeute-
te. Für eine Flächenkommune
wie Netphen sei dies ein her-
vorragender Wert, lobte Bür-
germeister Wagener.

Eine gute Tradition: Bürgermeister Paul Wagener besuchte
die Polizeiwache in Netphen.
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